
Mennonitiflcher Be/chichtsoerein.
Beneralvgerfammlung am J. Aul 1938 Regensburg.

In VYerbindung mit Dem vierten „Deuf|chen Aiiennonitenfag“
DDIM bis Juli 1938 Kegensburg und AIMünchen wurden DiEe
A)liifglieder Des Aiennonitilhen Seichicdhtisvereins aur Sreitag,
Den 3uli 1938, nachmitftaqs Ubhr ım Keplerbau Regensburg
3UT Seneralverjammlung einberufen, DEr auch unDd
SreuNDde mennonifilcher teilnahmen G)ie

umrtaßte olgenDde unktfe:
Workrag DDN Bibliotfheksrat Dr Berlin:
„SYer Deifraqg Der HNiennoniten 3UM i  eraurbau Deutich
lands ım Zeitalter Ded DHreißiagjährigen Krieges  ”«“
ESritaktung DeH Jahresberichtes und Srund|äßliche: über Den
Alennonitildhen Selchichtsverein: ejeren Chrijltian

Srankjuri Q,

Eritakkiung DCeH Kajjenberichtes
Entlaltung Ded Yorltkandes,
ZAnfräge unDd Aünıche

Y)ie Einladung Der VBereinsmikglieder ijt DurcCh Die „Aitkeilun-
qeN De$ QkKennonitkildhen Se|hichtkisvereins“ DOM unı 1938
)owie DUTrCH Die „AMAMennonitiicdhen Blätter“ Hr DD  = unı 1938
Seite erjolat

Jahresbericht Jur 1937
Her Aennonikilche Sejichichtsverein Kkonnte ım te 1937 jein

T Ätigkeifsfeld IWa ermwmeitern. Erfreulich T DOTL allem, Daß eine
Beltrebungen DUTCH Dden eAILI Qifglieder eine
wejentliche AOörderung erfahren aben AMährend unjere ONit-
aliederlifte eginn Des Jahres k IHamen verzeichnen @,
il 1eje 3Zahl bis 3UM Jahres|hluß aur 207 geltiegen. bat Jich
mifbin eine unahme DD Neuanmeldungen ergeben ım
WYorjahr unDd DOT 3wei Jahren

Im laufenden Jahr Jind weitere QAiitglieder Dem YNerein
Deigeireten, wodurch lich Die SGejamtzahl auf 24() erhöhte Savon
ın in den ünf Jahren Jeines Beltehens wieDder Aitglieder aus
Dem YVNerein ausge|chieden, Darunter DUrcCh DD ren Wohnliß
aben 122 Qitglieder in Süddeukjchland, in orddeutk]hHland,

ım Sebiet Der Sreien Stia  an3ig und ım Ausland Darun-
ter erfinden liCH Miennoniten-Gemeinden unDd onjkige Körper-
Chaften
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nyolae Der wachjenden Beteiliqgung DAarT 05 möglich, Den
ahraanq DeTr „ennodniti)oOen Sel  ihNisblätfer“ In

erweitertem Umtang Derauszugeben. (g Konnten Darin wieder
manche DHaritellungen DDN allgemeinem Jnferelle aus unjerer eTeIg-
nisreichen Selchi Den Vejern gebofen werDden. Borauslichtlich
wird auch Der Jahrgangqg in demjelben Umfang er]heinen,

Jnzwilchen i DDN Der angekündiagien Des
Ilennonitildhen Sejchichtsvereins Das Heit unier Dem S itel
DL AdE UL Se DerTr ”Hiennoniten“ als Teil
einer eltqgabe 3UT eier Deg 70 Sebu  age unjeres verehrien
Zorligenden Chrijlktian ZCEN ] er]chienen, S)ie Schrift qInq
en ifgliedern unjeres Yereins Roltenlos und wWirxz iCDT-
mifglieder 3UM Tel DDN Hiark abgegeben. Sie and in DEr S aCh
preile eine TreunDdliche Beurteilung. Bemerkenswert iT ür uns Die
S eltftellung Der Mochenichri „Vrotfejtantenblatt“ (1 Jahraang}
DC  Z I)ai 1938, 0O ei „Der Haupfeindruck bei DEr QckR
{ure ilt JBie weniq wirD DOCH unjere übliche, offizielle Kirchen-
ge|hichti|hreibung Den „Sekten“ und Jonitigen nicht approbierten
Religionser|heinungen gerecht!“

u nrequnag DD errn Dr. Hans Joachim eyer Dem
Seoeiter Der „Arbeitsitelle Jür auslanddeutkiche Volkstorichung“
Oiufigart, hat JiCD e1in Ausichuß 3UT Herausaqabe eines GEe-
bildet, Da Die „KulfiurlieinNungen DEeT Iiennoniten“ 3Um
Segen|tand hakı Ser DrILAN unjeres Yereins )timmte einem Ain-
Lraqg 3U, Die Herausqgabe diejes wichtigen Ierkes übernehmen.
)ie vorbereitenden Schritte 3UL Stoffjammlung Jind erfolagt und
DDN ver]chiedenen Berfahjern liegen ereits 3ujagen yür einzelne
Sondergebiefke DOLT

er in DEr DOTIGEN SGeneralverjammlung angereagte Qlusbau
DeT ammlung eu  CI mennonitildher KT  en
in einer öffentlichen Biblioihek ım eu  en eich wWurvde alsbald
E1 Die WMeqge geleifet, Y)ie TeußilDe Staatsbibliothek
in KBerlin wÜrDde bereit Jein, inre ammlung mennonitiicher (l
ien ermweitern. 3Zur ejjeren Erjaljung unjerer iteratur hat unjer
Borftandsmikglied Bibliotheksrai Dr. In TOUS, Der Diejer Bib
iofhek angebhÖSrtt, eine {D angeleagt, DIie 19wohl nach Ddem
Berrfaljername als auch nach Dem wejentIlichen JInhalt er unDd
Aur äße über Aennonitilches zu]ammen]tfell£, Sie en  a bereits
et1mwa 1000 Karten, 3U denen aufenDd weitere binzukommen.

Haneben wurDde mit DEr 3eichnung Der eltände 1NDO-

nifilcher Tırfen in unjeren SGemeindebibliotiheken DeTr
ehemaligen Drovinzen SI un WMeiltpreupen beqgonnen. Unjere
Bereinsmitaglieder DHriedager und u ltan KReimer in ubuden
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en vorläutfige BYerzeichnifje Der mennonitilchen BGemeinde-
bibliotfheke in Danzig, eUDUDECN, Aiontkau-Sruppe, Elbing-
CEUerwald, KRojenort, Sürltenwerder nDd OYrlofferfelde angelegt.
Jhrte Bearbeitung DWIE DIie Uberprütung er Bibliofhek DEr JYier-
eINIqgUNg en  er IMennoniten-Semeinden Hamburag-Altona
WIirD DOrTAauSjichtlich ım nächiten Jahr DUT  ührbar.

Y)Jie Arbeitsgemeinihaftkfüäürmennonitfijidhe ©ip-
entor] Duna bat DUrCH eine ausqgedehnie Korreipondenz iDte
vorbereitenDde T ätigkeit 1Sbald aufgenommen.

Zur ASörderung Der HYerausqabe DEr Täufrerakten
189 hat unjere leßte GeneralverjJammlunag

DIE Bildung eine Dn belchlojjen lus Dem Kalenbejtand DDN
1937 inD ibm 200 IHiark überwiejen worden. 3Zuwendungen DD
anDderer Seite inDd Dem Dn bisber noCH nicht zugeflojNen

Srundjäbliches ber den 9Rennonififcbefi Seichichtisverein.,
Bei Der Iytematilchen Behandlung Der einzelnen Mebiete

eTrer Selchi IDTeT Sejamterfor]hung CTwWIeEs JL DIie ründung
eines eigenen YNereins als nofwendiag. Yian ann CO eufe HNUL be-
Dauern, DAr er nicht Dhon DD Jahren ins en gefrefen T, als
Dbhilipp AMackernagel 1870 unDd Rochus DDN iliencron 1879) Die
eriten Säuferlieder wiljen|chaftflichen Kreijen ekannt gqaben un
Das Jnterelje eutficher Hiftoriker Jich unjerer 3uwandte.
SD miüijjen MWITr ceben jeB1 manches na  Dlen, was in jener ZAut
klärungsperioDde ver]äumt WUTrDE.

Jahrhunderke lang blieb unjer SHebiet DDN DEr DCeL-

nachlälliat (£9 wWurvde während Diejer Zeit 30War piel ber unjere
SGemein gelhrieben. Der el inDd DDN ibren SGeaqnern Ent
jtellungen eingeflochten worden unDd Srriumer unferlaufen, 100aB
jeDer ejer Den SEindruck erhalten mußie, als eıen te unDd Ian
Del gerade DAas SGegenteil DDN Den ujagaben unDd Zielen, Die DDON

ibren ängern er/trebt wurden. S)araus rklärt JicCh auch 30
Teil Die artoße Unkenninis ber Die Kämpre unDd Qeiden unjerer
AÄter, Da jie in DdDen meiltfen Seichicdhtswerken mit Sthill!hweigen
übergangen wurvden. I)Sir können uns auch eufte NULT nNocCHh wer
eine Boritellung DDIL Dden ejahDren machen, DdDenen 1E ausgej]ebi

Sin ım unı 1938 veröffentlichtes Berzeichnis über gele
liche QMuaßregeln 3UT Unterdrückung Der Semeinichaft über
200 anDdate *) auft, Die ım eu  en Sprachgebiei innerhalb DDN

3wWel Jahrhunderten DIie IMeiennoniten und iDre Yorläufer,
Die Säufer ODDEr Faufgelinnfen, erlalıen wurden.

Mennoniti)hHe Cerikon, I1 BD S AL



Har 0g bei diejem Drgehen Den eItorljeNen NUT ODhwer MOq-
lLich WAaT, auUuS{UDTUCDE Aufzeidhnungen vorzunehmen, il beagreiflich.”)

inDd aber mmerbin nocCh Joviel aktenmäßige UÜberlie-
jerungen erhalten, Daß Jie genügen, über Die SGelinnung und
Die ailen unjerer nen jicheren Zluj|DLuß 3U geben Aanche
Schriftjtücke jielen Dden Berfolgern in Die an Sie ernden Jich
teilweije in Itaatlichen Archiven, Darunter auf|chlußreiche SenDd-
|hreiben, Die bre Adreljjaten nicht erreichten.

Schon Dald nach Der SGründung Der BGemeinde in u 1529)
WurDdDe auch Der SÖruck fÄäuferi|her riften verboten und inre Ner-
reitfung mit DMweren Sirajen eDrohtk, in manchen Qändern Jogar
mit £odesitrate Soweit jie nicht zur Bekämpfung tÄäuferi]cher Tte
Dienken, wurden Die er DDN Den ehorden vernichtet HYaraus
erklärt lich DdDie Seceltfenheii Der täuferildhen 1feTraliutr
au  LU DCOT Cniltehbungszeil, roßdem Damals eine verhältnis-
mäßig gqroße 3ahl DD Tırfen er|chienen L, DDOLX em DDN 1üh
tenden DerjSnli  eite DeH \üddeufjchen L£äuferiums, wIie DDN
Dr Balthajar Hubmaier unDd Hans Denk, Die beide DDOT ibrem
Übertritt 3UT Täufergemein|ha in KRegensburg wirkten. Qlus Der
Jeift DDOT Dem T1a Des Darfen andats Kaijer ar DD  Z

Januar 1326 Da$ ım AWiderIpruch 3T erfajlung Des Deukfjchen
Reiches )LanD, DA 05 DD Ausland aus eraging, konnte ich ber

Täutfer  rilten je  ellen, Die alt ebenjoviele Trıjten
3UT Bekämpfung inrer Qehre DDN YNertfretiern Der Sroßkirchen in
Der gleichen Zeit herausgegeben wurden. Ylus Diejer großen 3ahl
Der qeaneri]dhen rı  en geht allein on Dervor, welche
Bedeukung Der Täuferbewegung zukam

on ungünjtigem influß auf Die Seichicht|Ohreibung De$
£äutfertiums DAr Der Um{tand, DAaß dDie Tırten Jeiner Jührenden
VDerfönlichkeiten nicht 3U%T Seltung kommen konnten und Die
er jeiner SGeagner aus/}  ießlich Das S el beherr  en. Diele
Konnten unwahre Behaupfungen auf{tellen, ohne Ie au} IBider-
pru Itoßen; Denn Jelbit Der Berluch einer Miderlegqung
DD  Z TtTe 19528 1Ohwere Beltrafung nach Jich qe30geN, S WAaTr
03 mö5glich, Jahrhunderfe indurch ber Die £äuter ım e7T0r-
mationszeifaltfer jörmliche SGreuelmeldungen verbreiten, Die all-
gqemein geglaubt, DDN pielen Hıiltorikern Rritiklos nachgeichrieben
unDd mit verächtlichhem RBeiwerk verjehen wurvden.

„Die wilNen|dhartflichen olgen Dieler obri keitlichen Aaßr eln )püren
WIr noch Deute. Soweit iDre Be9frebungen mJ! Yieder  aq0anden, inD
Die Zeugnile ijeltach DurcCh Unterdrückungsmapßregeln vernichtet worden. QBir
esha DYI )taft aut 1 eNEe wiedertäuferilche Quellen auf SGerichtksausjagen,

weiter unDd Oritfer Hand ewWie en.  44
(Gebhardts Handbuch Der eu  en Se e, ul Dalı) (1930)gegneritch en, CEr3ä lungen aus
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Her eintlußreiche PDiarrer {D De-
z3eichnete Jeinen Lutherpredigten, Die Der Zeit DDN
nicht WENIGET als eltmal edruckt unDd DD Der SGejamtliteratur aus-
giebig benußt wurden Die Zautfgelinntien als „Teurfelsapojftel” unDd
als „qofflojes aufrührerilches ejindel“ unDd iDTe Te als „IUr-
kilchen und teuflilchen aDn]ın  44 “) el ilt bemerken, DAaR Jich
Zlathefius DDN als Hauslehrer auf D OYdelzhaujen
3wilchen ZAugqsburg und au DD ruck bei
ünchen autDIie unDd DD Dem Zlariyrium Der bayrilchen Fäuftfer
Zeuge IWDAaT In Jeinem )päteren AWMirkungskreis Joachim
Böhmen (  A als Vehrer und.als Piarrer

Diejes harftle Urteil yällte, keinerlei per]önliche Berüh
FTUNgen mit £äutfern

Sin YNachteil ür Oie Seihicht{hreibung Des £äufermenno-
nitentums auch Die äutigen CD Der IBerke Der
geqgneri]chen Schrifffteller Qlllein DDN 3winglis gqroßer amp
)CDri Die L£äufer Dem „Elencdhus“, erIchienen noch

Jahrhundert Drei AYNachdörucke DYagegen wurden Die Tıren
DEr VNertreter unjerer SGemeinichaft aus Dem Jahrhunder kaum
mebr Neu autgeleat YIon Den eriten £äuferführern konnte ich DDM

SN Jahrhunder NUurTr WENIGE —MNeudrucke 'e  en Im Tte
1990 er]hienen UTı 3WeE1 Tırfen DDN ans enk lus Dem
a  Ja 1602 lieat en “Abdruck alter täuferijlcher TaRTate Johann
rndts usqabe Jeiner „Bier Bücher DD  Z wahren Chrijtenium
DOL unDd Te 1680 r)chien Amtferdam eın VNeudruck meb

Tırfien DDN ans enk untier Dem 1f1e ‚Seijtliches RBlu-
menaqdärtlein In NnNeueTtTer Zeit Jind Dann noch 3WwWeIl Tıjfen DDMN
ans enk unDd Eitelhans Langenmante DWIE IMienno Simons
IBerke DDN amerikanijchen Berlagshäujern Nneu aufgeleagt worbden
3u erwahnNen inDd aus Der jüngaltfen Zeit die VYerstfentklicdhungen DDN
IBerken ‘Dilaram arbecks Darunfer DIEe ABiedergabe
Druck|chrift Die HUE noch CEremplaren nachweisbar il

Anuffallend und 3ugleich bedauerlich bleibt DaR angefichts DeTr
TtuDeren einjeitigen Seichicht|hreibung Jich Die Deukjchen Hienno-
niten yür Die YAeleuherausgabe DeTr eltenen Deukjchen Tırten Der
SÜührer aus Der Eniftehungszeit nicht )Itärker einjeßien, als keine
Hruckverbote ehrt bejtanden {roBdem Die) Zeugnilje eriter
Seite 5

Hans Yol3, Y)ie Cufherpredigien Des Johannes QRathelius, Leip3iaq 1930,

jlevdene usqgaben erlebt, Deren Er heinungsjahr er jeDOoCh nicht anaibi
QAach LuDdWwiIa KGeller en einzelne rırfen DDN Hans Denk K DeTr-

Keller, Yie Rejormation, Leip3ig 1889, 432)
“Neuxdruck Der f  SGedenkjhri  9  } 3UM 400 jährigen Jubiläum Der Yienno-

nifen, Cudwigsharen 1929,



Sinie qeeigne JinD, Die pielen unrichtigen Behaupkungen Wider-
egen Schon Das er  e auf YQuellentor|hun beruhende qrößere (He-
|Oicdhtiswerk L1 (D unparfteiilche Kirchen- un
Keßer-Hiftkorie DDN 1699, DAS, )oweift 0G Die Läutfer Derübhrti, 3UML
eil auch auf den ım VOoTrTgenaNNÄeEN Amjterdamer ‚Seiltlichen Blu-
mengärtlein“ wiedergegebenen rıjien en Iußte,“) zeigie, wIie
ungerecht unjere SGelchi DDON Den Seagnern Dargelte WUTDEe. Au}
Heler, Die bisher NUT einjeitig unterrichte worden machten
eine S eltitellungen großen Eindruck

Jnterejjan bierzu i Das PT@ 1 efih (r Dreibt
ım eil DDl „Dichkuna unDß abrbeit“ 1812): „Einen großen
ESinflußpß ertuhr ich DDN einem wichtigen Buch, Das MIr In Die Hand
Jiel (£g IDAT Ylrnolds Kirchen- und Keßer-SGeijicdhichte Yiejer Iannn
T nicht C1in DIOR reflektierender Hiltoriker, ondern 3ugleich ToMM
und Üühlend. Seine SGejinnungen immten ehrt Dden meinigen
unDd wWas mich jeinem IBerk DejonDders raq0ßBßle, WAT, DaRß ich
DD manchen Keßern, Die Man mir bisher als toll ODDEr qottlos DOTL-
gelte aiffe, einen vorkeilhafteren Begriff} rbielt“

Arnolds qroßes IBerk Dat auch eutfe noch Bedeutung, wWas
1eUeTtTE Kircdhenhijtoriker DelonDders beftfonen. SD OHreibi ‘Drotfellor
Hoeters 1914 In eINeTr Qbhandlung über Arnolds Yiitarbeiter
Johann verbeek In CDE, 05 ilt Darin „namentlich yür Das und

Jahrhunder unendli vpieles, Dis In unbeachteftes NMiaterial
ans Licht gez0ogen worden, 100aß YArnolds IBerk yür immer eine
erjeBliche Quelle leiben Wird“ unDd InOE Dreibt ın Jeiner
Goziallehre Der Drijflichen Kirchen 1912) DDON Arnolds Kirchen-
gelchi A©1C Derarbeite C1in unglaublich reiches Urkunden-
material und verjeßt iın Die Zltmo|phäre Des außerkirchlichen Dro
tejtanTismus wWIie eın nDderes BuDh“

Geither hat jeDe Da undenu liegen gebliebene ktienmaterial
unDd Das Schriftium DEr Zäuferführer berückJichtigende ZNerdöffent-
Lichung Der DIe Täuferbeweqgung Die Ergebnilte Sotffried Arnolds
bejtätigt und amı Dezeuat, DAaR einzelne unier Dem Hruck Der
ihweren - Berfolgungen gemeldeten Ausartungen nicht Der SBEe-
meinichaft als 19  er 3UT Salt geleat werden Dürfen, HYenn GE-
rönete VYerhältnile Jich enffalten konnten, wurden unlautere
ESiemente alsbald DUrcHh Den Bann aus Den SGemeinden entirern

1ele Erkenninis hat ereits EnDde DeH DOrIgen Jahrt
hunderts CINeE andlung in DEr Serchicht|qhreibung Deg S Äufer-
mennoniteniums in]orern 3UT Solge gehabt, als willen|chaftfliche
Kreije Dden rüheren DHaritellungen ritilch gegenüberitehen un

2B0lt, QuellenkunDde Der eu  en KRetformationsagelhichte, Il Band,
Seil



unjeren Yorfahren SGerechtigkeit wivdqerrahrten allen An volkstüm-
lidhen JBerken unDß Dulbüchern erricht allerdings noch Die DaTL-
teii eingeltellfe Schilderung DOT, wobei 05 J1CH ehr e1in G
Dankenlojes YHacherzählen als 1 bewußte Jrreführung andelt.

Auragabe unjeres VNereins WirDd eın müjyjen, Die YerrfalhjerunDd Berleger von Ge]hidhHiswerkenaufUnrichtigkeiten
aufmerkJam machen unß iDnen Das Beweismaterial De-
kannt geben IBer on einmal einen jJolchen Berjuch unier-
1NOMMeEnN hat, wWirxv beltätigen können, DAaR inweilje au} ralilche RBo-
yauptungen, Die DUrch Die Sorlchung ereits widerlegti JinD, mit
VYer|tändnis enigegengenommen werbden und in Yeuauflagen nicht
mebr Aurnahme Janden

(£9 WDAaTr chon immer Cin Aachteil ür Die SelhichtjOhreibung
injerer Semein|chaft, Daß Die meilten ODriften en

au r7ü Der Nq qut wIe verIchlolen blieben.
Selb{ft Die noch erreichbaren Ißerke Jind In IDTEeTr SGejamtbheit nicht
einmal Spezialfor{chern bekannt, Da eine vollitändige ujammen-
itellung noch nicht vorliegt. gehört Daher Den weiteren Zlut
qaben unjeres Yereins, die noch vorhandenen Tırien Der SDT
Duna er|chließen 3Zunäch!t i)t beabjichtigt, in Den „MMenno-
nitilchen Selchichtsblättern“ eıine H 1
110 ü 1 aus Den Jahren geben

Schon ieltach wWurDde Der AWMunich qeäußert, DDON diejen T
ten EUDTUCRE veranitalten. SD lenkte ıIn Der vorjährigen Hene-
ralverJammlung unjeres SGeihichtksvereins LAC: HÄNDiges Das In
erelle erneut au} Die Herausqabe Der L  CH Hub

a1ie2 (£g JinD jeBT gerade zehn Tte hber, DAaRß Jich UYien als
Der 400 ährigen Gedächinisteier DDN DE Balthajar Hub

malers A ärtyrertod eine Kommijllion DDN echs vOTWIiegenND Dap-
ilti|chen QKitgliedern ur ammlung jeiner Tıien gebildet hat.‘)
$g betinden Jich Darunter bedeukflJame erke, Die Länaft Cine Neu-
ausqgabe verDdient bätten Erinnert )ei DOL allem Die Schrift „Bom
cOhrijtlichen Laut Der Släubigen”, Die Hubmaier DIeTr te nach Der
Aiederlequng Jeines Qlmtes alg DHomprediger in Kegensburg ım
Sahre 1525 verfaßte.“)

(g qilt Jerner nachzuweijen, welchen in u ß
HCI au } Die Reformatiionsbewequng über-
aup unß Die SGroßkircdhen ım bejonderen ausübte. Y)ie Läutfer
baben ielfach Den en yür Die Bildung evangelilcdh-kirchlichen
Gemeindelebens vorbereitet, wWIe Dies beilpielsweije In Aachen °)

%) äftennonifii e Blätter 1928 41
3} VHNeuxuere Urteile über Diele erite {heoloagi Schrift eiIinNe Läuferführers

werbden in Der vorliegenden Hıımmer Iieenn. Seihichtsblätffer mifgeteilt.
£heol. Arbeiten aus DdDem rhbein. willen]dhartl. Predigerverein 1905, 7. Hert.
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unDd Holland DEr ‚s all WAaTr unDd lie en DUrcCh iDte Sejinnung
unDd Haltunga Die kirchlichhen Behsrden veranlapt )Itrengeren
Aapßitab Die Vebenstührung DEr Angehsrigen iDrer Kirchen
legen Durch DAas “MNorbild Der Yiennoniten erbielten anDdere Kon-
jellionen Anregungen 3UT CEinführung DD Einrichfungen, DIEe iDnen
NUuLr 3UM Yorteil gereichten WIE beilpielsweile Das HiakoniNenwerk
Auch Dedarf Der Cinfluß tÄäuferi]ch mennonitiicher Srundjäße auf
Die allgemeine Itfu weiterer Sorlhung

Y)ie Klärung all Diejer Sragen eßt noch CIn umfaljjen 5
DDOTAUS Das DDN uns Itärker betfrieben werden

Jollfe als 5 Disher geichehen il Yas gilt Dejonders auch ür Die
bielerlei TörDdernNDden unDd hbemmenden Vorgänge während Des
aue DCeH CIGQENCN emeindeleben Saufe DEr Jahr-
hunderte, von Den jozialen ESinridhtiungen Den 3Zujammen-
1Olußbewegqungen qemeinjamen qrößeren AHrbeits-
leiltungen Kontferenzen unD DDN Den Kongreßbeltrebungen,
aus Denen Jich auch pÄDaqoagilchH mancherlei Vehren Tür uns unDd
TÜr unjere ARacdhkommen ergibt Chrijktian Heqge

Recdhnungsabichlu Tur 1937
Y)ie Cinnahmen a  en infolge DEr 3Zunahme De$H IIGit

gliederbeitandes und ver|hiedener außerordentlicher 3Zuwendungen
eine ErhShung errahren Yie meilten QUitglieder zahlien ehr als
Dden JaBungsmäßigen Altindejtbeitrag Allerdings lieben manche
Qiitglieder mit iDren Beiträgen noch Rück|tand Andererjeifs
en auch Die Ausgaben eINeE 3unahme verzeichnen en (Sin
nahmen DDN 1037 (im Yorjahr 790 50) jteben ein]chließlich
200 Überweijung Den Publikationsfonds
ga b efraq DD 984 (i 625 46) gqgegenüber Yer
aus Dem Orjahr übernommene Kaljenbeltfand erhöhte Jich m

auf 545 JIm einzelnen en Jich Die Einnahmen
und Ausgaben WIE Jolat zujammen

Einnahmen: usqaben: RM
5510 15

Aitfgliederbeifräge
Kallenbeftand Jan 1937 492 tuckjachen (Geihichtsbl.) eic

Of0 (Gippenkunde) 20 —
KBeiträ DDIL Förderern 182 ilD öcke 1380
SGejchi {Sblätfer 15.65 YVier and Der Seichi  lätter 02
3ins DO  = Barbeltan A ‘Dorio 110 Briefe, 174 ıu

311aM 1529 Se{chä {STührung 100
‘Dublikationstonds 200

7} 9BHer]chiedene
Kallenbeltand 31 DYe3 1937 345

zujammen 1529
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rFrOL0RD ber DIE Generalverjammlung.
Im Sujammenhang mit Dem Deukicdhen Aktennonitentag ıIn

Kegensburg unDd ünchen and Die ordentkliche GeneralverjJamm-
lung Des ennoniti]hen Seihichksvereins ım Keplerbau
Regensburaqg Yie wachjende Teilnehmerzahl Ddiejen Yer-
anjtaltungen enf)pricht Dem Jteigenden Intferelje, Das Dem Be-
)hichtsverein und Jeiner Arbeit enfgegengebracht Wwird. SS DeL-
jammelten Jich Derjonen in Dem großen Saal Des Keplerbaus.

Auach Ddem ausgezeichnefien DDN Iar
Berlin über Dden „Deitraq Der VYiennoniten 3Um AWiederaurfbau
DHeuk]hHlands nach Dem Hreißiagjährigen Kriea“, in Dem Die bedeut
amen Veiltungen Der Iiennoniten DDOT allem AWelt unD OrDweik-
Deutf|chlands auf Kulturellem Sebiet gewürDdiagt wurden, er|tattetfe
Schriffleiter CDHTIiNiAnN Hege Den Jahbresbericht (r richfefe
Den |hriftflichen Sruß DDN Dr Kauenhowen-SGöttingen aus und
prach )odDann über Dden Beltand Des YNereins. Qitglieder Jind
DdDem YNerein neu beigefreien, 12 inD ausge|hieden, DADDN DUurcCH
Den “SDD Yas Heilt Der „AMennonikfildhen

4 il inzwilchen er|chienen, jerner 1in nD ' i
FCH DDN Chr e1t DasS ım „Vroteltantenblatt“ eine ehrt quUun-
iqe Beurteilung erJuhr SYie geplante

'ie i DDTDEeTEILE Y)ie Preußilche Staat$-
bibliofhek In erlin ilt bereift, Diejes Schriftium ammeln Sie it
Dabei auf Die aktive Der HYiennoniten je angewiejen.
Dr TDU hat ereits in Jeiner Karfoihek 1000 111e menoniti-
her Bücher vereinigl. In ABeltpreupen inDd DD Reimer unß

riedger Berzeichnifte Derer in Den Alennonitengemeinden
angelegt. Auch Die „Arbeitsgemein|chart ür Aiennonitijche Gippen-
Kunde  44 (abgekürz3[: AL NCS)) bat hre Qlrbeit aufgenommen.

3um SGrundjäßlichen übergehend Tührte C H C C auS, DAaR
cH Die Jei, Die irrtfümlichen Anuffalfun
qgen, Die aus Der VPolemik Des Reformationszeitalters ber unjere
Semeinicha enfjtanden JinD, Dejeitigen, DDL llem auch aus Den
DOulbücern Sfig Jei auch eine allgemeine Überlicht über Die
Täuferliteratur. Yas eßt eingehendes Quellen/tudium DOTAUS,
Das infenjiviert werden muß ZAuf Diele Aeile wWirv auch Die kul-
furelle eiltung Der VMiennoniten rbellt werDden.

IIr TD bedauert, Da Der Borligende Des Se  DEr
eins, Aeit nicht anwejen it Auch die VYor|tandsmiktglieder
van DHelden, Sötiner unDd Kliewer können leider nicht Der Laquna
teilnehmen ANelt und ‘Daltor SStitner baben Den g -
äußert, DD  z DTILAN zurückzufrefen.



nDON Dr Dan Helden eritattel Schriffführer Chrt Heaqe
Den Kallenberich Erireulich UL, DIie Einnahmen eine
)tefige Aufwärtksentwicklung 3eigen

Yie Entilaltung Des BYorjtandes wWirD mit ank
CHOMUHLEN,

3um leßien Punkt Der Taqgesordnung IIQI unD
4 ei Dr. C rous Mit, DAR Der ert Kirchenminijter HIie u

enduna Des Sonderherfies DC$ Sejlhichtsvereins gebetfen Dabe Sr
verlielt Hen SGruß DDN errn ugen Denner-Leipzia unD DDN Hertın
Drotfejor K5öhler-Heidelberg, DEeTr jeinem RBedauern nicht Ddabei
eın kann.

Drofeilor I0 cubh )pricCht ein Bedauern ‚arüber auS, DAaR
DEr Yorligende DEr Arbeitsgaemein]|dhaft TÜr D -

nifi|cdhe SippenkunDde HerTt Keagehr Der GiBung nicht
teilnehmen ann, (£r berichtet über DIie Alrbeit Der . QN GSJas
Seh Staatsarchiv in Berlin-Dahlem f DDN Den Herren Dr. Quirina
ND Keimer Jjippenkundlich bearbeitet, Das an3iqer 10
DON Herın ST Harder Y)ie auf Tun Diejer rbeiten zuljammen-
geltellfen Silten DEr DDN WMeltpreupen nach KRußland gewanDderten
Hiennoniten liegen beim Deutichen Auslandinjtitut ın Stiutftigart.
Hie Gemeinden werden u Ergänzung Der Cilten gebefen. Y)ie
ON iT Dden ver|hiedenen Reichsifellen angel  Djjen er Reichs-
jtelle yür Sippenforihung, Ddem Deutkichen Auslandinftitutk, Ddem
“VBerband Der DHeutkjchen aus Rußland Augenblicklich wWird DIie Qln
gelegenbheit Der „Aragebogen“ erwogen, nit Deren Die )ippen-
kundliche Erfaljung Der auslanddeuijhHen Iiennoniten vorbereitet
werden ol YAKachdem ber eine eigene Arbeit berichtet hat
eine Alonosagraphie über Die wijfen|chaffliche Klärung Der Herkuntt
Der Hiennoniten niederdeukichen Stammes jtellt CT olgenDde
Anträ @

Yie hHiftorilcdhe Biblivaraphiıe Der IMennoniten
oll ausgebaut werden.

Dr. Cattepoel WIirz ebeien, eine Rartei INECANDNLILs
niederländildhen nDd niederrheiniichen Uriprungs

anzulegen, unter Berwendung Der Beröffentlidhungen DEr D0PS-
gezinden Bijdragen“.

RBeide Anfräge werden Deitällig ANgenDdMMECN,
Dt TOUu verlielt DdDen Ainiragq DDN DE Der

Seijchi  vereın mMOdqge Durch eine Arbeitsgemein|chaft Jür NO-

nitilcdhe Sippenkunde in Beziehung der,,Niederländilhen Ahnen-
gemein|chaft“ In Hambura treien $g andelt JiCH DIie Erfajjung
Jämtlicher ‚$1üchtlinge aus Dem niederländilchen Bez3irk. Sie NVNer
Jammlung ICimm{



Yekonomierat et{tweiler reat a Die Baptilten TÜr
unjere rbeit inferejlieren, Die Dalis u erweitern. Ydie Bap
tilten befrachten unjere geiltigen Ahnen auch als Die iDrten

‘Daltor an CS Deagrüßt Den orl hHlaaq Ian könnte qu£
3ujammenarbeiten bei DEr Neuherausqgabe Der E  en
DDN und Her Sekretär Der amerika-
nitchen Baptilten Dr ew1i ereite eil einiqger eit eine DOolljtÄNDige
Sammlung Der rırfen Hubmaiers DDOL.

DYer )hritfliche Antiraq DDN Prarrer IB a
DIE Drei mennonitilcdhen Kirdhdenbücher in Itannhbeim
(ab 1776), Cin Kirchenbuch IM evangelijchen arram HeiDdel-
Deraq NCr Aennonitengemeinden Bruchhaujen unD Pleikerts-
1ör)terhof (von A  ), eın Kirchenbuch ım DT  ram
S Der Aennonitengemeinde ohrtho (von 1811 bis
18591 1in Kirchenbuch in KX5öniagqsbach DDN Der Yiennoniten-
gemeinDde Johanni  alerhof (von 1766 bis 1860 phofochemitch WIie-
Dergeben aljen, wirzd Die Ql ON verwiejen.

3u Dem Anfraq DDN DE Catftepovel, Die ”Hiennoniti-
ıdhen Selhidhtks  äfiter weimal ährlich und Datlir
dünner er]heinen ajlen wurxde mifgefeilft, DaR beabfichtigt lei,
DO  z nächiten Jabhr 3wei m Umtang DDN Je 48 bis Seiten
berauszugeben.

‘Daltor ÄKraemer teilt mift, Dar Die KteCNCIDET S e -
mn eın bereit )ei DDN Sreunden Des Alennonitijcdhen
Dereins TÜr Das Mennonitilcdhe Verikon unß
DDN Der GemeinDde Kretfeld DOLL. — 3UT Deckunga DeH Defiziis
3UTt BYerfigung tellen, unter Der Bedingung, DaRß JiCh auch Die
anderen BGemeinden CINeTr Sondergabe bereit winden PDrotfeNor
JK E e  e DAa Das 1D FLr Nolks- unß Landestor|hung
Das Verikon ehrt qut beiprocdhen habe; nach Der Überzeugung Des
YArchivs )ei auch ein quie Auskunftsbu über auslanddeukffche
Sragen, (r )tellte dDann Dden Antrag, DaR Den Herausgebern e
unDß Chr Hege DEr offizielle ank yür bre )elb{tloje Arbeit am

Verikon ausge|prochen wirD, ebentalls Den Herren Keimer, Harder,
M Quiring unD Reagehr yür ibre jippenkundliche- und Archivarbeif.
C)Jie Berjammlung )Cimm£ beifällig und Dr TOuU an im IYa-

Des Selchichtsvereins.
Dr. beantfraagt, DAaR DIie VYorftandsmitglieder eft

unß ‘Daltor DETIINET gebefen werden, weiterbin ım DTrILAN
bleiben. DYem ZAnirag wWircd itatfgegeben.

Dr Tou DEr als Borligender Die Berljammlung GE
leitet baft, Dließt mit eiInem HYHankeswort Oie Cr  jenenen.

FÜr Die Richtigkeit: Ge3.) DE u CLın
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Erwünichte Publikakionen,
Ein Quellenbuch unDd cın

YNit Der Ausdehnung Des ZAltennonitilchen SGeichicdhtsvereins
werden auch üniche laut, Die bisher vielleicht als UNeTTUNDAT (C-
Dalten wurden, Deren Berwirklicdhung aber 1eB1 DUrcCh 3ujammen-
yajlung  der publiziltiichen Kräfte in abjehbarer eit mööglich PL1-
)heint Schon Die Berhandlungen auf Den bisherigen Seneralver-
jJammlungen unjeres VYereins haben 1Q%, DaR Jnterefje ür
unjere e]tebht und noch Sebiete Dearbeiten JinD, DIE
30WAarT ein weifausholendes Yuellen]tudium erfordern, DD Dejjen ($r-
gebnis aber TÜr Die ZAllgemeinheit unDß Die einzelnen SGemeinden ein
nicht verkennenDder en erwarten ilt 3wei Zor]chläge qibt
“Daltor {{iD H.0 in ltona CElbe ın einem tTelben
DO  Z 11 Oktober, in Dem 0g il el

„JCDh hatte In KRegensbura auch noch einen eDanken Yür eine wünichens-
werie (£Dition DDer 3WeI Yas eiINe efräfe Die Herausgabe eine EauUre v1-

| ($$ kommen Nun nach und nach Die großen an
Der Läuferakten Deraus. 1ej]e ind piel 3 unüberjichtlich TÜr Den aqglıqen (HEe-
Tau in Diltorijch und \ylfemafti gqgeordnefes Quellenbuch aber ergqäbe
Überlichtlichkeit Des Sfoffes, BelhHränkung aut Da$ Wejentliche und Entihei-
DenDde unDd Damit uagleich ein ild Der Entwicklung e (3 ware  A eine Dan
Renswerte Aurgabe, DWIr Das zulfande brächten en. an Die Ilrt
e{wa Deg ‚Kirdhenagelhichtlichen unDd Yoagmenge|hidhfklidhen Sejebuche DD
Rinn-Jüngftt DDETr aber wilen]chaftlicher Nirbts „Quellen 3UrT
Des ‘PDapfttiums“”, auch qibt 05 DOnN Henniag DAas Quellenbu 3UT Seichi Der
JInneren Q)iilion und neuerdings viele andereer

DYas il Da ine 3weitens kam mir Der Sedanke, ob es nicht möglich
n  wAare, mit Der Zeit, auch 1n Rarfoagrapbilches 1880 DD Der CEniwicklung Des
Läuterfiums Daften allo einen Atlas Mennoniticus. Kerftreut Jind Da Ja
Yorarbeiten ım Verikon, auch in einzelnen Alionoagraphien, bei Blaupot
ien ate a{iurlı ijt eın la: ein teures Yinq ber el arte auch YürDen Untferricht ebr nüßlich nehme 5D ım L£aufunferricht IMmMer Den

jur Hand, Den Läuflingen auch einen Degrit} in räumlicher Hinlicht
vermitteln. (£gS würde Jich Dabei in DEr Ylrt unjerer Hiltori  en anien Un

Karten yür Die ver]dhiedenen Jahrhunderte bandeln el könnte Marı Dann
ebr ralch Die einzelnen „Herde“” unjerer SGemein]chaft, ihbre ZAusbreitung, Dann
Die BYer  Oiebungen beobachtfen Yer Könnte auch einige )ynchronijtilche
abellen enfhalten, Die Jich praktijch immer als recht wertvoll erweijen“”.

Yie beiden DT]  äge, Die praktilchen CErwägungen enf|pran-
gel, verdienen volle Beacdhtung. INit Der Herausqabe eine Quellen-
buches oll Reinesweaqs bez3weckt werden, Die erit in Dden Antängen
eDeENDE Beroöffentlichung Der Zäutferakten Des i Jahrhunderts

vernachläfligen; Denn Dieje Urkunden bilden Die VYorausjieBung
Tür Die )yjtematijche Erfor]chung unjerer Se1chi unDd Die nNier-
lagen einer unvdreEINgenNOMMeENEN Sejihichts]chreibung Hier

er]ich gleichzeitiger BHegebenheiten.



werDden Die üDderlieferten IT Der einzelnen Vänder
ODronologijcher Anordnung Der ur]prünglichen Schreibweilje DEeTr-
öffentlicht und Einzelheiten bekannifgegeben, Die yür EeINEe päkere
SGejamtdar]tellung DDON Bedeutkung ind Denn pieleT
auch Jich WEMIGET wichtig er]heinen ACacCh anDderen Sejichts-
punkten Mu  e Die Herausagabe Des vorge|hlagenen Quellen-

erfolgen 1er jollen DDL allem bemerkenswerte Auslajiun
gen Auswahl nach beitimmften SGrund|äßen gelichtet moDdDernNer
Sprache egeben werden (g könnte on eiINEe 3Zujammen/fellung
DDN 100 Dis 150 Seiten geNUgeEN Die roßdem wichtigen RBei
ITaq unjerer SGeijchi bietet während Die DD  Z Yerein Jür
Kejormationsgejchichte ur]prünglich vorgejehene Aktenpublikation
mebhrere (aujenDd Seiten WirD (3 andelt JicCh mitbin um
CIn verhältnismäßig leines Buch, Dell Herausaqabe NUrLr
Nittel erfordert weshalb H auch CiINeN billigen Fel abgegeben
werden könnte

Einen größeren SGeldautwand erforderi Dagegen Die Heraus-
gabe eine Seine Heritellung i]t Denn jeinem we
enfprechen oll mit qrößeren Unkoften verknüpft Da Die Karten
DDN ya  unDdiger HanD gezeichnet eın mülnen Karftfen, MWDIE ‘ie iel
tach DDN kartograpbhifch unge  ulien Autforen Kurrent|Hrift Den
erken Deigegeben werden, genugen nicht ute RKarten gerade auf
unjerem SGebiet Jind jelfen Yas Aennonitilche Serikon Dat er1t
eine kleine Anzahl DD Karten aus Der SGegenwart ebracht iın

Band ind Skhizzen, Band Zeidhnungen enfbalten FÜr
Den anD i vorgejehen, Die 3ahl Der Qandkarten erhöhen
G)Jie Vieferungen 34 und bringen je eINe arie (Qanitoba unD
Kolonie YHienno mit ‚Fernheim Paraquay), Jür Die ijeferung
In Drei Karten/kizzen 1 eNOMMECN; die mennonitfiichen
ZAnjiedlungen eriko, QAiolofihna und QAionfiqomery-Couniy
Yie Antänge ür Qltlas inDd ereit$ vorhanden. WAaTte

wünichen, Daß JicCh auch Dieje nrequng I10B DeTr noch nicht üÜüDer-
ehenDden Schwierigkeiten bald verwirklichen ließe

Chrijtian Hege
YHacdh wort

3u MEINEeT Überraichung hat Der Herausgeber meinen YNor-
\hlag, Der erIt einmal CIn kleiner XYorfühler Jein ollfe, ereitsg ür
geeigne gehalten, Der Öffentlichkeit vorgeleagt werden Er bat
Dabei auch ver|tändlicherweije Den Singer auf Die Koltentrage q-
leat, DEeJONDETS wWwas Die Heritellung Ded geplanten a  e eiIt
andrerjeits aber auch Die praktilche Brauchbarkei DEr genannien
VBerstfentklicdhungen ochmals hHervorgehoben. Dazu möchte iCh als
Anreger ergänzenD noch Tolgendes agen



S)ie Bearbeiter. dieler Publikationen hättfen nicht NUur reın
praktilchen Sejichtspunkten yolgen, jondern auch Dem wi]]
)haftlichen Sinn einen laß gewähren. $g wÜürde JiCH bei Der
3Zujammenjtfellung Des „Quellenbuches” qart nicht oine Lohe Iln
einanderreihuna DDN hDijtori  en Zeugnilen handeln, onNdern dielje
müßten einmal in IDTeTr kirchengeichichtflichen Bedeutung
kennen eın unDd Jollien Dann auch nach IDTeTr iDdeengeldhichtlichen
CEntiwicklung abgetragt werDden. Yabei würden JiCH inferej]janfe (Snt
wicklungsagruppen täuferi|cher Sehr]äße unDd Srundanliegen 3U-
\jammen’tellen allen Veßikere QAufagabe wÜrde on ibrer Anlaqge
1acCh ziemliches Neuland Jein eswegen gerade Dürtte zujammen-
T (Sin- UnD Überleitungen dDen einzelnen AbiOHnitkten nicht
yebhlen Obhne $rage würde 0O Jich auch CINe DUrchaus wilen
)hattliche Aufaabe hbandeln, Die bisher 10 noch nicht in Angril}

worden UT (3 würden )icD jedenrtalls eine el NeUueTt

Sefichtspunkte ergeben, 19wohl inbaltlich wIie methoDdi bliebe
reilich noch entfiheiden, ob Man eine Ddeengelchichtliche
Behandlung Ded Stoffs aleich In eın Jolches „Täuferilches Quellen
bud)„ einarbeiten oll DDer nicht 19  hHowalter
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